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In epi de mio lo gi schen Stu di en ha ben sich 

po sta li sche und te le fo ni sche Be fra gungs-

me tho den be währt. Die Vor- und Nach tei-

le die ser Me tho den sind viel fach be schrie-

ben und für Aspek te der Re spon se, der 

Öko no mie und der Prak ti ka bi li tät gut be-

legt [1, 2, 3]. Deut lich kon tro ver ser dis ku-

tiert wird die Fra ge, in wie weit die ver schie-

de nen Er he bungs me tho den zu äqui va len-

ten Be fra gungs er geb nis sen füh ren. Ge gen-

stand der Be trach tung sind da bei die ver-

schie dens ten Aspek te der Da ten qua li tät.

Viel fach wird eine un ter schied li che Teil-

nah me be reit schaft be rich tet. Dies ist ins-

be son de re vor dem Hin ter grund teil nah-

me be ding ter Stich pro ben ver zer run gen 

be deut sam. So fin den sich Be rich te zu un-

ter schied li chem Teil nah me ver hal ten bei-

spiels wei se in Ab hän gig keit vom Al ter [4] 

und Ge schlecht [5] oder des so zio öko no-

mi schen Sta tus [6].

Ein Vor teil te le fo ni scher Be fra gun gen 

liegt in der Voll stän dig keit von Da ten sät-

zen; dies be züg lich zeich nen sie sich durch 

äu ßerst ge rin ge Miss in gra ten aus. Dem-

ent spre chend fin den sich für te le fo ni sche 

und po sta li sche Be fra gun gen nur in we ni-

gen Stu di en ver gleich ba re Miss in gra ten 

[7, 8], in der Mehr zahl der Stu di en er weist 

sich die te le fo ni sche Da te ner he bung der 

po sta li schen als über le gen [2, 4, 9].

Zent ral bleibt da rü ber hi naus die Fra-

ge, wel chen mög li chen Ver zer run gen das 

Ant wort ver hal ten selbst un ter liegt. Un ter-

su chun gen zei gen, dass per sön li che Be fra-

gungs me tho den po si ti ve re An ga ben zu 

Mor bi di tät, In an spruch nah me me di zi ni-

scher Leis tun gen oder so zi al un er wünsch-

tem Ver hal ten her vor ru fen kön nen als po-

sta li sche Be fra gun gen [9, 10, 11]. Die se Be-

ob ach tun gen wer den haupt säch lich auf 

die grö ße re An ony mi tät po sta li scher Be-

fra gun gen zu rück ge führt. In ei ni gen an de-

ren Stu di en wer den für un ter schied li che 

Be fra gungs mo di hin ge gen kei ne re le van-

ten Ver zer run gen im Ant wort ver hal ten 

fest ge stellt [7, 8]. Die se un ein heit li che Be-

fund la ge führt zu der Not wen dig keit, den 

Ein fluss un ter schied li cher Er he bungs me-

tho den auf ge nau ab ge grenz te The men be-

rei che und ver schie de ne Be fra gungs in stru-

men te ex pli zit em pi risch zu prü fen. Be son-

ders viel schich tig stel len sich mög li che Me-

tho den ein flüs se auf kom ple xe Kon struk te 

wie die ge sund heits be zo ge ne Le bens qua li-

tät (HR QoL) dar. Das Kon zept der ge sund-

heits be zo ge nen Le bens qua li tät um fasst 

bei der Be trach tung von Ge sund heit phy-

sio lo gi sche, emo tio na le, psy chi sche so wie 

so zia le Aspek te und hat sich als fes ter Be-

stand teil der Ge sund heits for schung etab-

liert.

Er he bun gen mit hil fe des Short Form 36 

He alth Sur vey (SF-36), der als das in ter na-

tio nal weit ver brei tets te Mess in stru ment 

zur Er fas sung der ge sund heits be zo ge nen 

Le bens qua li tät gilt [12, 13], kön nen nicht 

als me tho de nu n ab hän gig an ge se hen wer-

den. McHor ney et al. [4] do ku men tie ren 

für 7 von 8 Ska len des SF-36 sig ni fi kant 

hö he re Mit tel wer te und da mit po si ti ve re 

Ein schät zun gen der Ge sund heit für te le fo-

nisch als für po sta lisch Be frag te ei ner um-

fang rei chen ame ri ka ni schen Norm stich-

pro be. Der schrift li che und te le fo ni sche 

Ein satz des aus tra li schen SF-36 bei ei ner 

po pu la ti ons ba sier ten Zu falls s tich pro be 

[3] führ te in 4 Ska len zu sig ni fi kant po si ti-

ver en Be rich ten sei tens der te le fo nisch Be-

frag ten. Ware et al. [14] wei sen da rauf hin, 

dass sich die Me tho den ef fek te be son ders 

auf die mit psy chi scher Ge sund heit as so-

zi ier ten Ska len aus wir ken, so dass für Te-

le fon be fra gun gen mit ei ner Ab wei chung 

des psy chi schen Sum mens co res (MCS) 

von bis zu 0,2 Stan dard ab wei chun gen in 

po si ti ver Rich tung zu rech nen ist.

Der SF-8 (Short form-8-Ques tionnaire) 

von Ware et al. [14] wur de als Kurz form 

des SF-36 kon zi piert und dient eben so wie 

die ser der krank heits über grei fen den Er fas-

sung des sub jek ti ven Ge sund heits zu stan-

des von Er wach se nen in Be zug auf psy-

chi sche, kör per li che und so zia le Aspek te. 

Mit dem SF-8 steht ein auf grund sei ner ho-

hen Öko no mie für epi de mio lo gi sche Stu-

di en be son ders ge eig ne tes In stru ment zur 

Er fas sung der ge sund heits be zo ge nen Le-

bens qua li tät zur Ver fü gung, das im te le-

fo nisch durch ge führ ten Bun des-Ge sund-

heits sur vey 2002/2003 erst mals ein ge setzt 

wur de [15]. Die 8-Item ver si on wur de spe-

zi ell für be völ ke rungs be zo ge ne Um fra gen 

kon zi piert, wird da rü ber hi naus aber auch 

in Stu di en mit kli nisch re le van ten Sub grup-

pen ein ge setzt [16, 17, 18, 19, 20]. Je weils ein 

Item des SF-8 bil det je weils eine der 8 Ska-

len des SF-36 ab: kör per li che Funk tions-
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fäh ig keit (PF), kör per li che Rol len funk ti-

on (RP), Schmerz (BP), all ge mei ne Ge-

sund heits wahr neh mung (GH), Vi ta li tät 

(VT), so zia le Funk tions fäh ig keit (SF), emo-

tio na le Rol len funk ti on (RE), psy chi sches 

Wohl be fin den (MH). Die Er stel lung des 8-

di men sio na len Ge samt pro fils des SF-8 er-

folgt eben so wie die Bil dung der bei den 

Sum mens ka len (PCS: kör per li cher Sum-

mens co re; MCS: psy chi scher Sum mens co-

re), an hand der Stan dard me trik des SF-36. 

Ent spre chend ist je der SF-8-Wert di rekt 

mit dem je wei li gen SF-36-Wert ver gleich-

bar und ana log zu in ter pre tie ren.

In wie weit die für den SF-36 be kann-

ten me tho di schen Im pli ka tio nen auch 

für den SF-8 Be rück sich ti gung fin den 

müs sen, ist bis lang un zu rei chend eva lu-

iert. Ware et al. [14] über prüf ten wäh-

rend der Nor mie rung des SF-8 Ef fek te 

ver schie de ner Da te ner he bungs me tho-

den auf die Ska len mit tel wer te und Sum-

mens co res des In stru ments. Ver gli chen 

mit ei nem aus po sta li schen und in ter-

net ba sier ten Be fra gun gen kom bi nier ten 

Sam ple wur den in den te le fo nisch er ho-

be nen Da ten sig ni fi kant hö he re Mit tel-

wer te in 6 von 8 Ska len so wie in bei den 

Sum mens co res be ob ach tet. Le dig lich die 

Ska len „Kör per li che Funk tions fäh ig keit“ 

und „All ge mei ne Ge sund heits wahr neh-

mung“ wie sen äqui va len te Be fra gungs-

er geb nis se un ab hän gig von der Er he-

bungs me tho de auf. Die ge fun de nen Un-

ter schie de va ri ier ten in ei nem Be reich 

von ca. 0,1–0,2 Stan dard ab wei chun gen 

und wa ren im Fall des psy chi schen Sum-

men wer tes etwa dop pelt so hoch wie im 

Fall des phy si schen Sum men wer tes. Ein-

schrän kun gen hin sicht lich die ser Un ter-

su chung er ge ben sich aus dem Ver fah ren 

der prag ma ti schen Aus wahl zur Stich pro-

ben ge win nung ohne die ran do mi sier te 

Zu tei lung der Pro ban den zu ei ner Be fra-

gungs me tho de und aus der be reits er-

wähn ten Kom bi na ti on po sta lisch und 

via In ter net er ho be ner Da ten.

Ziel der hier vor lie gen den Stu die ist 

es, mög li che Aus wir kun gen der te le fo ni-

schen und po sta li schen Be fra gungs me-

tho de in ei ner deut schen Zu falls s tich pro-

be von 1690 Er wach se nen auf den SF-8 

zu un ter su chen. Ver gli chen wer den ne ben 

den Stich pro ben zu sam men set zun gen ins-

be son de re die Da ten qua li tät hin sicht lich 

be ste hen der Mit tel werts- und Va ri anz un-
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Er fas sung der ge sund heits be zo ge nen Le bens qua li tät mit dem 
deut schen SF-8. Ein Ver gleich der te le fo ni schen und po sta li schen 
Be fra gungs me tho de

Zu sam men fas sung

Im Rah men ei nes Ver glei ches te le fo ni scher 

und po sta li scher Be fra gungs me tho den 

wur de der SF-8 als In stru ment zur Mes-

sung der ge sund heits be zo ge nen Le bens-

qua li tät bei Er wach se nen ein ge setzt. Die 

aus 1690 Per so nen im Al ter zwi schen 25 

und 66 Jah ren be ste hen de Stich pro be wur-

de ran do mi siert zur Hälf te te le fo nisch und 

zur an de ren Hälf te po sta lisch be fragt. Ver-

gli chen wur den die je nach Dar bie tungs-

mo dus er ziel ten Aus füll ra ten, zent ra len 

Ten den zen, Streu un gen, De cken- und Bo-

den ef fek te in den Mess wer ten des SF-8 

so wie die Kor re la tio nen zwi schen den 

Items. Die Be deu tung des Al ters und des 

Ge schlech tes für die Un ter schie de wur de 

un ter sucht. Die Re sul ta te des Me tho den-

ver glei ches zei gen je nach Dar bie tungs mo-

dus und er frag tem Ge sund heits a spekt kei-

ne oder ge rin ge sta tis tisch sig ni fi kan te Un-

ter schie de in der Be ant wor tung des SF-8. 

Als Fa zit soll te in wei te ren Un ter su chun-

gen die ge naue Na tur der Ab wei chun gen 

un ter sucht und Kor rek tur fak to ren er mit telt 

wer den.

Schlüs sel wör ter

Ge sund heits be zo ge ne Le bens qua li tät · 

SF-8 · Com pu teras sis tier te 

Te le fon in ter views · 

Po sta li sche Be fra gung · 

Me tho den ver gleich

Ab stract

With in a com pre hen sive com par i son of tele-

phone and postal sur vey meth ods the SF-8 

was ap plied to as sess adult’s health-re lat ed 

qual i ty of life. The 1690 sub jects were ran-

dom ly as signed to a tele phone sur vey and 

a postal sur vey. Com par isons across the dif-

fer ent modes of ad min is tra tion ad dressed 

the re sponse rates, cen tral ten den cy, de vi-

a tion, ceil ing and floor ef fects ob served in 

the SF-8 scores as well as the in ter-item cor-

re la tion. The im por tance of age and gen der 

as mod er at ing fac tors was in ves ti gat ed. Re-

sults in di cate no or small sta tis ti cal ly sig nif i-

cant dif fer ences in the re spons es to the SF-

8 de pend ing on the ac tu al mode of ad min-

is tra tion and the health as pect ques tioned. 

It was con clud ed that fur ther in ves ti ga tions 

should fo cus on the ex act na ture of these 

de vi a tions and try to gen er ate cor rec tion 

fac tors.

Key words

Health-re lat ed qual i ty of life · SF-8 · 

Com put er as sist ed tele phone in ter view · 

Postal sur vey · Com par i son of meth ods

As sess ment of health-re lat ed qual i ty of life with the Ger man SF-8. 
A com par i son of tele phone and postal sur vey modes
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Alle Haus hal te wur den in ei nem In for-

ma ti ons brief über die durch füh ren de In-

sti tu ti on so wie den In halt der Be fra gung 

in for miert und – in Ab hän gig keit von der 

zu vor fest ge leg ten Be fra gungs me tho de – 

um die Teil nah me ei nes El tern teils und 

ei nes Kin des an ei nem Te le fon in ter view 

bzw. um das Aus fül len der bei ge füg ten 

Fra ge bö gen ge be ten. Um die Aus schöp-

fung der Te le fon stich pro be zu er hö hen, 

wur den die je ni gen Haus hal te, de ren Te-

le fon num mer nicht im Te le fon buch ver-

zeich net war, im an sons ten gleich lau ten-

den In for ma ti ons brief um die schrift li-

che Mit tei lung der Te le fon num mer ge-

be ten. Die Te le fon be fra gung wur de mit-

tels com pu ter ge stütz ter Te le fon in ter-

views (CATI) durch ge führt. Ge schul te 

In ter view er kon tak tier ten die Haus hal te 

1–2 Wo chen nach dem Ver sand des In for-

ma ti ons brie fes bzw. nach Er halt der Te le-

fon num mer und ba ten um die In ter view-

teil nah me. El tern und Kin der ei ner Fa-

mi lie wur den je weils ge trennt von ein an-

der be fragt. Der Fra ge bo gen um fass te ne-

ben Fra gen zur So zio demo gra phie und 

Ak zep tanz Fra gen kom ple xe zu kör per li-

chen Be schwer den, zum Ge sund heits ver-

hal ten und zur selbst ein ge schätz ten ge-

sund heits be zo ge nen Le bens qua li tät, un-

ter an de rem er fasst mit dem SF-8. Die 

Da ten wur den in eine Da ten bank ein ge-

ge ben, plau si bi li täts ge prüft und mit dem 

Pro gramm pa ket SPSS aus ge wer tet.

Die so zio demo gra fi schen und so zio-

öko no mi schen Cha rak te ris ti ken der te le-

fo nisch be frag ten Per so nen wur den mit 

de nen der po sta lisch be frag ten Per so-

nen ver gli chen und mit tels χ2-Tests auf 

sig ni fi kan te Un ter schie de ge tes tet. Ef fek-

te des Dar bie tungs mo dus wur den ana ly-

siert, in dem die Mit tel wer te auf den SF-8-

Ska len va ri an z ana ly tisch mit ein an der ver-

gli chen wur den. Streu ungs un ter schie de 

in den Ant wor ten wur den durch Le ve ne-

Tests un ter sucht. Der Pro zent satz von Be-

frag ten bei der Stich pro ben mit ma xi ma-

lem oder mi ni ma lem Ska len wert wur-

de mit tels χ2-Tests ver gli chen. Die Kon-

sis tenz des Ant wort ver hal tens bzw. die 

Kor re la tio nen zwi schen den Items wur-

den ge trennt für bei de Er he bungs mo-

di be rech net. Ob wohl ei ni ge Ana ly sen 

eine mehr fa che Prü fung der sel ben Hy-

po the se be in hal ten, er folg te kei ne Kor-

rek tur des Al pha-Feh ler-Ni ve aus, da an-

Ta bel le 1

So zio demo gra fi sche Cha rak te ris ti ken nach Dar bie tungs mo dus 

der Be fra gung

Po sta lisch (n=899) Te le fo nisch (n=791)

(n) [%] (n) [%]

Alter

25–34 Jah re

35–44 Jah re

45–54 Jah re

55+

χ2-Wert (df=3)

Al ters durch schnitt (SD)

 69

591

223

 14

  2,312, p=0,510

 41,72 (5,43)

 7,7

65,9

24,9

 1,6

 56

501

218

 16

 41,75 (5,49)

 7,1

63,3

27,6

 2

Ge schlecht

Weib lich

Männ lich

χ2-Wert (df=1)

749

140

  0,350, p=0,554

84,3

15,7

658

133

83,3

16,8

Fa mi li en stand

Ledig

Ver hei ra tet

Ge trennt le bend

Ge schie den

Ver wit wet

χ2-Wert (df=4)

 69

682

 35

 97

  9

  8,186, p=0,085

 7,7

76,5

 3,9

10,9

 1

 39

644

 23

 78

  7

 6,5

81,4

 2,9

 9,9

 0,9

Bil dungs sta tus

Kei nen Ab schluss

Volks-/Haupt schu le

Mitt le re Rei fe

Ab itur

Fach hoch schul ab schluss

Uni ver si täts ab schluss

χ2-Wert (df=5)

 20

209

369

114

 81

102

  6,494, p=0,261

 2,2

23,4

41,2

12,7

 9,1

11,3

  8

165

333

111

 70

103

 1

20,9

42,2

14,1

 8,9

13

Be rufs sta tus

Voll zeit

Teil zeit

Ge le gent lich be schäf tigt

Ar beits los

Haus frau/Haus mann

Stu dent/in, Rent ner/in

Sons ti ges

χ2-Wert (df=6)

316

347

 37

 35

136

 10

  9

  4,171, p=0,653

35,5

39

 4,2

 3,9

15,3

 1,1

 1

267

311

 47

 32

113

 13

  8

33,8

39,3

 5,9

 4

14,3

 1,6

 1

ter schie de so wie des Vor kom mens von Bo-

den- und De cken ef fek ten.

Stich pro be und Me tho de

Die zu grun de lie gen den Da ten wur den 

2003 im Rah men ei nes um fas sen den Me-

tho den ver gleichs er ho ben. Ver gli chen 

wur den te le fo ni sche und po sta li sche Be-

fra gungs me tho den, um de ren Ein fluss 

auf die mit ver schie de nen In stru men-

ten zur sub jek ti ven Ge sund heit er ho be-

nen Da ten zu un ter su chen. Zu grun de ge-

legt wur de eine 2-stu fig ge schich te te Zu-

falls s tich pro be von 4000 Haus hal ten: Zu-

nächst wur de in Zu sam men ar beit mit 

dem Zent rum für Um fra gen, Me tho den 

und Ana ly sen (ZUMA) aus Mann heim 

eine Aus wahl von 42 bun des deut schen 

Ge mein den nach Merk ma len der Re gi-

on und Orts klas sen grö ße vor ge nom men; 

in ei nem zwei ten Schritt wur de eine Zu-

falls aus wahl aus al len in den je wei li gen 

Ein woh ner mel de re gis tern ver zeich ne ten 

Fa mi li en mit Kin dern die ser Ge mein den 

ge trof fen. Je der Be fra gungs me tho de wur-

den je 2000 der Haus hal te zu fäl lig zu ge-

wie sen.
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Ta bel le 2

Ver tei lungs ei gen schaf ten der SF-8-Items und -Sum men wer te nach Dar bie tungs mo dus der Be fra gung (n=1690)

SF-8-Items und -Ska len Po sta lisch (n=899) Te le fo nisch (n=791) Δ-MW

Ef fekt grö ße „d“a

Δ-MW

ANOVA

Δ-SD

Le ve ne-TestMW SD MW SD

All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung 48,03 6,34 48,58 6,9 0,08 ns **

Kör per li che Funk tions fäh ig keit 49,83 6,27 49,76 6,55 0,01 ns ns

Kör per li che Rol len funk ti on 50,18 6,13 49,66 6,68 0,08 ns *

Kör per li che Schmer zen 53,15 8,71 52,34 9,64 0,09 ns ***

Vi ta li tät 51,30 7,29 52,28 7,62 0,13 ** ns

So zia le Funk tions fäh ig keit 50,98 6,50 51,20 6,38 0,03 ns ns

Psy chi sches Wohl be fin den 48,75 8,55 50,13 8,11 0,17 *** ns

Emo tio na le Rol len funk ti on 48,85 5,91 49,39 5,53 0,10 ns *

Kör per li cher Sum men wert 51,75 7,64 50,96 8,29 0,10 * ns

Psy chi scher Sum men wert 49,83 8,95 51,42 8,24 0,18 *** ns

a Klas si fi ka ti on des Ef fek tes: 0,20=klein; 0,50=mo de rat; 0,80=groß, * p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001.

Ta bel le 3

In te ri tem kor re la tio nen nach Dar bie tungs mo dus der Be fra gung (n=1690): un te re Drei ecks ma trix=po sta li sche, 

obe re Drei ecks ma trix=te le fo ni sche Dar bie tung

SF-8-Items und -Ska len GH PF RP BP VT SF MH RE Te le fo ni sche 

Be fra gung

GH 0,50a 0,55 0,51 0,46a 0,40 0,39a 0,41

PF 0,58a 0,76 0,53 0,38 0,29a 0,28 0,41

RP 0,59 0,76 0,60 0,41 0,38 0,35 0,53

BP 0,56 0,55 0,57 0,35 0,27 0,22 0,33

VT 0,56a 0,45 0,46 0,36 0,37a 0,39a 0,37

SF 0,47 0,40a 0,44 0,26 0,50a 0,50a 0,51a

MH 0,47a 0,27 0,32 0,22 0,48a 0,58a 0,50

RE 0,48 0,49 0,55 0,33 0,44 0,59a 0,57

Po sta li sche Be fra gung

GH All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung, PF Kör per li che Funk tions fäh ig keit, RP Kör per li che Rol len funk ti on, BP Kör per li che Schmer zen, VT Vi ta li tät, 
SF So zia le Funk tions fäh ig keit, MH Psy chi sches Wohl be fin den, RE Emo tio na le Rol len funk ti on, a sig ni fi kan ter Un ter schied.

sons ten das Ri si ko, einen auf Po pu la ti ons-

ebe ne be ste hen den Un ter schied nicht zu 

er ken nen, ver grö ßert wür de. Von ei nem 

sig ni fi kan ten Un ter schied wur de aus ge-

gan gen, wenn die Über schrei tungs wahr-

schein lich keit ei ner Prüf grö ße ge rin ger 

als 5 war. Die Ant wor ten auf die SF-8-

Items wur den mit den ih nen in der ame ri-

ka ni schen Norm stich pro be durch schnitt-

lich ent spre chen den SF-36-Ska len wer ten 

ko diert. Der kör per li che und der psy chi-

sche SF-8-Sum men wert wur den be rech-

net, in dem die ko dier ten Itemant wor ten 

mit aus der ame ri ka ni schen Norm stich-

pro be re sul tie ren den Re gres si ons ge wich-

ten zur Vor her sa ge der SF-36-Sum men-

wer te mul ti pli ziert und an schlie ßend zu-

sam men mit der Re gres si ons kon stan te 

auf ad diert wur den [14]. Die se Pro ze dur 

ent spricht bei nor mal ver teil ten SF-36-

Ska len wer ten an nä he rungs wei se ei ner 

Nor ma li sie rungs trans for ma ti on.

Er geb nis se

Von den 1928 kon tak tier ba ren Haus hal-

ten der po sta li schen Stich pro be nah men 

916 Haus hal te an der Be fra gung teil, was 

ei ner Re spon se ra te von 47,5 ent spricht. 

In ner halb der Te le fon stich pro be konn ten 

1066 Haus hal te kon tak tiert wer den. Die 

Teil nah me von 825 Haus hal ten ent spricht 

ei ner Re spon se ra te von 77,4. Ins ge samt 

konn ten die SF-8-Ge sund heits an ga ben 

von 791 te le fo nisch und 899 po sta lisch be-

frag ten Per so nen aus ge wer tet wer den.1 

Die so zio demo gra fi schen und so zio öko-

no mi schen Cha rak te ris ti ka die ser bei den 

Stich pro ben wer den in der . Ta bel le 1 

1 Da in die oben ge nann ten Re spon se ra ten bei-
der Stich pro ben auch die je ni gen Haus hal te ein-
be zo gen wur den, in de nen nur eine Be fra gung, 
also eine El tern- oder eine Kin der be fra gung, 
durch ge führt wer den konn te, weicht die Zahl 
der zur Ver fü gung ste hen den El tern be fra gun-
gen von der Sum me der ins ge samt be frag ten 
Haus hal te ab.
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Ta bel le 4

Ver tei lungs ei gen schaf ten der SF-8-Items und -sum men wer te nach Dar bie tungs mo dus der Be fra gung bei Frau en 

(n=1407)

SF-8-Items und -Ska len Po sta lisch (n=749) Te le fo nisch (n=658) Δ-MW

Ef fekt grö ße „d“a

Δ-MW

ANOVA

Δ-SD

Le ve ne-TestMW SD MW SD

All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung 47,90 6,3 48,55 6,80 0,10 ns **

Kör per li che Funk tions fäh ig keit 49,88 6,27 49,83 6,31 0,01 ns ns

Kör per li che Rol len funk ti on 50,18 6,08 49,71 6,41 0,08 ns ns

Kör per li che Schmer zen 52,97 8,81 52,40 9,59 0,06 ns **

Vi ta li tät 51,18 7,33 51,96 7,71 0,10 ns ns

So zia le Funk tions fäh ig keit 50,92 6,51 51,15 6,41 0,04 ns ns

Psy chi sches Wohl be fin den 48,52 8,56 49,81 8,16 0,15 ** ns

Emo tio na le Rol len funk ti on 48,92 5,86 49,42 5,43 0,09 ns *

Kör per li cher Sum men wert 51,72 7,56 51,10 7,99 0,08 ns ns

Psy chi scher Sum men wert 49,61 9,01 51,09 8,33 0,17 ** ns

a Klas si fi ka ti on des Ef fek tes: 0,20=klein; 0,50=mo de rat; 0,80=groß, * p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001.

Ta bel le 5

Ver tei lungs ei gen schaf ten der SF-8-Items und -Sum men wer te nach Dar bie tungs mo dus der Be fra gung bei Män nern 

(n=273)

SF-8-Items und -Ska len Po sta lisch (n=140) Te le fo nisch (n=133) Δ-MW

Ef fekt grö ße „d“a

Δ-MW

ANOVA

Δ-SD

Le ve ne-TestMW SD MW SD

All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung 48,68 6,51 48,73 7,41 0,01 ns ns

Kör per li che Funk tions fäh ig keit 49,73 6,33 49,44 7,68 0,04 ns ns

Kör per li che Rol len funk ti on 50,22 6,37 49,45 7,93 0,11 ns *

Kör per li che Schmer zen 54,26 7,96 52,06 9,94 0,24 * **

Vi ta li tät 51,89 6,98 53,86 7,00 0,28 * ns

So zia le Funk tions fäh ig keit 51,30 6,56 51,42 6,26 0,02 ns ns

Psy chi sches Wohl be fin den 50,12 7,92 51,73 7,68 0,21 ns ns

Emo tio na le Rol len funk ti on 48,56 6,20 49,29 6,01 0,12 ns ns

Kör per li cher Sum men wert 51,84 7,99 50,29 9,66 0,18 ns ns

Psy chi scher Sum men wert 50,90 8,50 53,06 7,57 0,26 ** ns

a Klas si fi ka ti on des Ef fek tes: 0,20: klein; 0,50: mo de rat; 0,80: groß; * p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001.

prä sen tiert. Die hin ter den Stich pro ben 

ste hen den Po pu la tio nen un ter schei den 

sich nicht in ih rer Al ters- und Ge schlechts-

ver tei lung. In bei den Grup pen sind die Be-

frag ten durch schnitt lich 41,5 Jah re alt, bei 

ei ner Stan dard ab wei chung von un ge fähr 

5,5 Jah ren. Das Al ter spek trum reicht von 

25–66 Jah re. So wohl te le fo nisch als auch 

po sta lisch wur den mit ei nem An teil von 

je weils über 80 mehr heit lich Frau en be-

fragt. Auch hin sicht lich des Fa mi li en stan-

des, des Bil dungs sta tus und des be ruf li-

chen Sta tus der Pro ban den fin den sich 

kei ne sig ni fi kan ten Un ter schie de.

Nach der Durch füh rung ein fak to ri-

el ler Va ri an z ana ly sen er ga ben sich zwi-

schen den bei den Dar bie tungs mo di die 

fol gen den in . Ta bel le 2 dar ge stell ten Un-

ter schie de im Ant wort ver hal ten: Die po-

sta lisch Be frag ten er zie len mit 51,75 Punk-

ten im Mit tel einen hö he ren kör per li chen 

Sum men wert als die te le fo nisch Be frag-

ten, die im Durch schnitt 50,96 Punk te er-

rei chen (F[df 1;1676]=4,111; p=0,043). Die te-

le fo nisch Be frag ten ge ben durch schnitt-

lich eine hö he re Vi ta li tät (F[df 1;1687]=7,289; 

p=0,007) und ein bes se res psy chi sches 

Wohl be fin den (F(df 1;1687)=11,566; p=0,001) 

an als die po sta lisch Be frag ten. Da rü ber 

hi naus er zie len sie mit 51,42 Punk ten 

(po sta lisch 49,83 Punk te) im Mit tel auch 

einen hö he ren psy chi schen Sum men wert, 

(F[df 1;1676]=14,227; p<0,001). Nach Trans-

for ma ti on in das „d“-Ef fekt stär ke maß 

kön nen die ge fun de nen Mit tel wert dif fe-

ren zen ma xi mal als klei ne Ef fek te klas si fi-

ziert wer den [21].

Ne ben den Un ter schie den in der zent-

ra len Ten denz der Be ant wor tung wur-

de über prüft, ob sich das Ant wort ver-

hal ten je nach Dar bie tungs mo dus auch 

hin sicht lich der Va ri anz in den Ge sund-
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Ta bel le 6

Über prü fung der In ter ak ti on zwi schen Al ter und Dar bie tungs mo dus der Be fra gung: Ko va ri an z ana ly sen nach dem 

all ge mei nen li nea ren Mo dell (ba sie rend auf mul ti plen li nea ren Re gres sio nen)

SF-8-Items und -Ska len

Prä dik to ren

GH PF RP BP VT SF MH RE PCS MCS

Mo dus (tel.)

b

95%-KI un ter

95%-KI ober

   3,19

−1,73

     8,11

     0,68

−4,10

     5,45

−0,33

−5,09

     4,43

     3,11

−3,71

     9,92

     1,36

−4,18

     6,90

     1,91

−2,89

     6,72

     4,17

−2,04

    10,39

     3,06

−1,23

     7,35

     0,74

−5,24

     6,72

     4,46

−2,01

    10,93

Alter

b

95%-KI un ter

95%-KI ober

−0,03

−0,05

     0,11

−0,01

−0,09

     0,06

     0,01

−0,06

     0,09

     0,03

−0,08

     0,13

     0,07

−0,02

     0,16

     0,08*

<0,01

     0,15

     0,07

−0,03

     0,16

     0,06

−0,01

     0,13

     0,01

−0,09

     0,10

     0,11*

<0,01

     0,21

Mo dus (tel.)* Al ter

b

95%-KI un ter

95%-KI ober

Kon stan te    

95%-KI un ter

95%-KI ober

R2

−0,06

−0,18

    0,05

    46,85

    43,58

    50,12

<0,01

−0,02

−0,13

     0,10

    50,28

    47,11

    53,45

<0,01

−0,01

−0,12

     0,11

    49,7

    46,53

    52,86

<0,01

−0,09

−0,26

     0,07

    52,07

    47,54

    56,59

<0,01

−0,01

−0,14

     0,12

    48,35

    44,67

    52,03

 0,01

−0,04

−0,15

     0,07

    47,81

    44,62

    50,99

<0,01

−0,07

−0,21

     0,08

    46,11

    41,98

    50,24

 0,01

−0,06

−0,16

     0,04

    46,39

    43,52

    49,25

<0,01

−0,04

−0,18

     0,11

    51,39

    47,40

    55,38

<0,01

−0,07

−0,22

     0,09

    45,41

    41,09

    49,73

 0,01

GH All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung, PF Kör per li che Funk tions fäh ig keit, RP Kör per li che Rol len funk ti on, BP Kör per li che Schmer zen, VT Vi ta li tät, 
SF So zia le Funk tions fäh ig keit, MH Psy chi sches Wohl be fin den, RE Emo tio na le Rol len funk ti on, b Re gres si ons ge wich te (Roh ge wich te) ge ben den mit der 
Aus prä gung der je wei li gen Prä dik tor va ria blen ver bun de nen Ef fekt in den SF-8-Ska len wie der, Sig ni fi kanz der b Re gres si ons ge wich te * p<0,05; ** p<0,01; 
*** p<0,001.

heits an ga ben so wie der Be nut zung der 

ex tre men Ant wort ka te go ri en un ter schei-

det: Die all ge mei ne Ge sund heits wahr-

neh mung va ri iert bei den te le fo nisch Be-

frag ten stär ker als bei den po sta lisch Be-

frag ten (Le ve ne-Sta tis tik [df 1;1687]=8,751; 

p=0,003). Auch auf den Items zur kör-

per li chen Rol len funk ti on (Le ve ne-Sta tis-

tik [df 1;1686]=5,006; p=0,025) und zu kör-

per li chen Schmer zen (Le ve ne-Sta tis tik 

[df 1;1686]=15,429; p<0,001) wei sen die te-

le fo nisch Be frag ten in ih ren Ant wor ten 

eine sig ni fi kant grö ße re Va ri anz auf. Le-

dig lich die Ant wor ten auf das Item emo-

tio na le Rol len funk ti on va ri ie ren bei den 

po sta lisch Be frag ten stär ker (Le ve ne-Sta-

tis tik [df 1;1685]=6,216; p=0,013). Die durch-

ge führ ten χ2-Tests zei gen, dass die te le fo-

nisch Be frag ten bei dem Item All ge mei-

ne Ge sund heits wahr neh mung mit 15,2, 

im Ge gen satz zu 9,6 der po sta lisch Be-

frag ten, sig ni fi kant häu fi ger die höchs te 

Ant wort ka te go rie „aus ge zeich net“ wähl-

ten (χ2
[df 1]=12,348; p<0,001). Für das 

Item Vi ta li tät wur de die höchs te Ant wort-

ka te go rie „aus ge zeich net“ von den te le fo-

nisch Be frag ten mit 19,1 so gar fast dop-

pelt so häu fig ge wählt wie von den po sta-

lisch Be frag ten (10,1) (χ2
[df 1]=27,579, 

p<0,001). Eben falls sig ni fi kant häu fi ger 

ga ben die te le fo nisch Be frag ten die höchs-

te Ant wort ka te go rie des Items psy chi-

sches Wohl be fin den an (χ2
[df 1]=22,418; 

p<0,001). Das Pro zent ver hält nis be trug 

44,4 zu 33,1. Die nied rigs te Ant wort ka-

te go rie des Items Kör per li che Schmer zen 

wur de mit ei nem An teil von 2 sig ni fi-

kant häu fi ger von den te le fo nisch Be frag-

ten ge wählt (χ2
[df 1]=10,799; p=0,001).

Wei ter hin wur de die Kon sis tenz des 

Ant wort ver hal tens bzw. die Kor re la ti on 

zwi schen den Items des SF-8 für bei de 

Dar bie tungs for men be rech net. Die Re-

sul ta te sind in . Ta bel le 3 dar ge stellt. Bei 

den po sta lisch Be frag ten fal len die Kor re-

la tio nen zwi schen den Items ge ring fü gig 

hö her aus, ei ni ge Un ter schie de sind nach 

dem auf der Fi schers-Z-Trans for ma ti on 

ba sie ren den Test sig ni fi kant. Die größ ten 

Un ter schie de be tref fen die Kor re la tio nen 

zwi schen den Items Vi ta li tät und So zia-

le Funk tions fäh ig keit so wie Vi ta li tät und 

All ge mei ne Ge sund heits wahr neh mung 

und kön nen nach Um rech nung in Fi-

schers Z-Wer te als klei ne Ef fek te klas si fi-

ziert wer den [21].

In ei nem nächs ten Schritt wur de un-

ter sucht, in wie weit Ge schlecht und Al-

ter einen mo de rie ren den Ein fluss auf 

den Ef fekt des Dar bie tungs mo dus ha-

ben. Zu nächst wur den die Lage- und 

Streu ungs un ter schie de in den Ant wor-

ten bei der Grup pen ge trennt für Frau-

en und Män ner un ter sucht. . Ta bel le 4 

stellt die Re sul ta te für Frau en dar. Sig ni-

fi kant hö he re Wer te er zie len die te le fo-

nisch be frag ten Frau en auf dem Item Psy-

chi sches Wohl be fin den (F[df 1;1404]=8,195; 

p=0,004) und dem Psy chi schen Sum men-

wert (F[df 1;1397]=10,096; p=0,002). Die 

Stär ke der ge fun de nen Ef fek te kann er-

neut ma xi mal als klein klas si fi ziert wer-

den. Die Ant wor ten der un ter such ten 

Frau en va ri ie ren bei te le fo ni scher Be-

fra gung stär ker als bei po sta li scher Be-

fra gung auf den Items All ge mei ne Ge-

sund heits wahr neh mung (Le ve ne-Sta tis-

tik [df 1;1405]=7,741; p=0,005) und Kör per li-

che Schmer zen (Le ve ne-Sta tis tik [df 1;1403]

=8,638; p=0,003). Eine ge rin ge re Va ri anz 

in den Ant wor ten der te le fo nisch be frag-

ten Frau en ist da ge gen bei dem Item Emo-

tio na le Rol len funk ti on fest zu stel len (Le-

ve ne-Sta tis tik [df 1;1403]=5,271; p=0,022).

Be trach tet man nun die An ga ben der 

un ter such ten Män ner für das Item Kör-

per li che Schmer zen, zei gen sich sig ni fi-
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kant hö he re An ga ben bei den po sta lisch 

be frag ten (F[df 1;271]=4,061; p=0,045). Da-

ge gen ge ben te le fo nisch be frag te Män-

ner über zu fäl lig bes se re Ein schät zun gen 

auf dem Item Vi ta li tät (F[df 1;271]=5,446; 

p=0,020) an und er zie len im Durch-

schnitt auch einen hö he ren psy chi schen 

Sum men wert als die po sta lisch be frag-

ten (F[df 1;269]=4,813; p=0,029). Die Stär-

ke der ge fun de nen Ef fek te kann ma xi-

mal als klein klas si fi ziert wer den, durch-

schnitt lich fal len die Ef fekt stär ken al ler-

dings hö her aus als bei den Frau en. Die 

Ant wor ten der te le fo nisch be frag ten 

Män ner va ri ie ren auf den Items Kör per-

li che Rol len funk ti on (Le ve ne-Sta tis tik 

(df 1;271)=4,494; p=0,035) und Kör per li-

che Schmer zen (Le ve ne-Sta tis tik (df 1;,271)

=8,925; p=0,003) stär ker als die der po sta-

lisch be frag ten Män ner (. Ta bel le 5).

Die mo de rie ren de Funk ti on des Al ters 

auf den Ef fekt des Dar bie tungs mo dus wur-

de in Ko va ri an z ana ly sen für je den SF-8-

Mess wert über prüft. Die Va ri an z auf klä-

rung der spe zi fi schen In ter ak ti on zwi schen 

der Ko va ria te Al ter und dem Fak tor Dar bie-

tungs mo dus wur de auf Sig ni fi kanz ge prüft. 

Den in . Ta bel le 6 dar ge stell ten Er geb nis-

sen ist zu ent neh men, dass für kei nen SF-8-

Mess wert eine sig ni fi kan te In ter ak ti on zwi-

schen dem Al ter und dem Dar bie tungs mo-

dus nach ge wie sen wer den konn te: Die Aus-

wir kun gen des Dar bie tungs mo dus auf die 

zent ra le Ten denz der Be ant wor tung bleibt 

über das Al ter gleich.

In Ko va ri an z ana ly sen für den kör per li-

chen und den psy chi schen Sum men wert 

mit der Er he bungs me tho de, dem Al ter, 

dem Ge schlecht und der Schul bil dung (ko-

diert nach Fach hoch schul ab schluss/Ab-

itur/Stu di um, Mitt le re Rei fe und der Re fe-

renz grup pe ohne Ab schluss/Grund schul ab-

schluss/Haupt schul ab schluss) so wie de ren 

2-Wege- und 3-Wege-Wech sel wir kun gen 

als er klä ren de Fak to ren bzw. Ko va ria ten 

wur de über prüft, ob die se Ein fluss grö ßen 

in den bei den durch die Er he bungs me tho-

de de fi nier ten Teil stich pro ben gleich ar tig 

wir ken. Kei ne der ge tes te ten Wech sel wir-

kun gen er reich te sta tis ti sche Sig ni fi kanz.

Dis kus si on

In die ser Stu die wur den die Aus wir kun-

gen un ter schied li cher Be fra gungs me tho-

den auf die Be ant wor tung des SF-8-Fra ge-

bo gens un ter sucht. Eine Zu falls s tich pro be 

wur de zur Hälf te te le fo nisch und zur an de-

ren Hälf te po sta lisch be fragt. Die be reits 

be rich te te theo re tisch zu er war ten de hö he-

re Re spon se ra te te le fo ni scher Be fra gun gen 

zeig te sich auch in die ser Stu die. Die se hat-

te je doch eben so wie die ins ge samt hö he-

re Aus schöp fungs ra te bei der schrift li chen 

Be fra gung kei ne sig ni fi kan ten Un ter schie-

de in den so zio demo gra fi schen und so zio-

öko no mi schen Ei gen schaf ten zwi schen 

den bei den Teil stich pro ben zur Fol ge.

Da bei de Be fra gungs me tho den zu 

ver gleich ba ren Stich pro ben führ ten und 

au ßer dem kei ne spe zi fi sche In ter ak ti on 

zwi schen den über prüf ten Merk ma len 

hin sicht lich der Be ant wor tung des SF-8 

vor liegt, kön nen in die ser Stu die Ab wei-

chun gen in der Be ant wor tung des SF-8 

auf die un ter schied li chen Dar bie tungs-

for men bzw. de ren In ter ak ti on mit an-

de ren Merk ma len zu rück ge führt wer-

den. Die te le fo nisch Be frag ten ma chen 

über zu fäl lig bes se re Ge sund heits an ga-

ben auf ei ni gen der psy cho lo gi schen SF-

8-Ska len. Die ses Re sul tat steht in Über-

ein stim mung mit an de ren Un ter su chun-

gen [4, 14], wo bei po si ti ve re An ga ben 

bei per sön li chen Be fra gungs me tho den 

oft mit dem Weg fal len der grö ße ren An-

ony mi tät po sta li scher Be fra gun gen in 

Zu sam men hang ge bracht wer den. Die 

ab so lu te Ab wei chung ent spricht je doch 

ma xi mal 1–1,6 Punk te, was bei ei ner 

Stan dard ab wei chung von un ge fäh ren 

8 Punk ten bes ten falls ei nem klei nen Ef-

fekt ent spricht [21]. Im Ge gen satz zu bis-

he ri gen Be fun den [4, 14] und den nun 

vor lie gen den Er geb nis sen be züg lich der 

psy chi schen Items und Ska len be rich ten 

die po sta lisch Be frag ten auf der kör per-

li chen Sum mens ka la einen bes se ren Ge-

sund heits zu stand. Mög li cher wei se führt 

die ge rin ge re An ony mi tät bei te le fo ni-

scher Be fra gung zwar bei den die psy chi-

sche Ver fas sung be tref fen den Fra gen zu 

ei nem po si ti ver en Ant wort ver hal ten, je-

doch nicht bei Fra gen, die die kör per li-

che Ver fas sung be tref fen. Dies könn te 

mit ei ner grö ße ren Scham hin sicht lich 

der Be rich te psy chi scher Pro b le me er-

klärt wer den, wäh rend kör per li che Be-

schwer den we ni ger ta bui siert sind. Eine 

ne ga ti ve re Be ant wor tung der kör per li-

chen Fra gen als eine Re ak ti on auf ge-

schön te An ga ben zu den psy chi schen 

Fra gen ist un wahr schein lich, da die kör-

per be zo ge nen Items als Ers te dar ge bo-

ten wer den. Da die ge fun de ne Ef fekt stär-

ke auch hier nur klein aus fällt, bleibt zu 

be rück sich ti gen, dass die prak ti sche Be-

deut sam keit des be schrie be nen Un ter-

schieds eher ge ring ist.

Ins ge samt streu en die Ge sund heits an-

ga ben eher bei te le fo ni scher Be fra gung 

stär ker als bei po sta li scher Be fra gung, 

d. h., die Be frag ten nut zen am Te le fon 

eher den ge sam ten Be reich der Ant wort-

vor ga ben. Dies ist mög li cher wei se eine 

Fol ge der wie der hol ten münd li chen Dar-

bie tung der Ant wort vor ga ben.

Die Kor re la tio nen zwi schen den ein-

zel nen Items fal len bei den po sta lisch Be-

frag ten ge ring fü gig hö her aus. Die ser Be-

fund könn te da durch er klärt wer den, dass 

die vi su el le Vor la ge der Item-Ant wort ka-

te go ri en dazu ver lei tet, ein kon sis ten te res 

Ant wort mus ter zu ge ben. Prak tisch wür-

de dies al ler dings be deu ten, dass die Be-

ant wor tung ei nes Items die Ant wort auf 

an de re Items be ein flusst, das heißt, die 

lo ka le Un ab hän gig keit der Item-Ant wor-

ten, die eine be deut sa me An nah me ver-

schie de ner Test mo del le dar stellt [22], 

wäre ver letzt.

Die ge trenn ten Ana ly sen für Frau en und 

Män ner kön nen auf grund der we gen klei ne-

rer Fall zah len ver rin ger ten Test stär ke be ste-

hen de Me tho den ef fek te nur mit ei ner ge rin-

ge ren Wahr schein lich keit nach wei sen. Ihre 

In ter pre ta ti ons mög lich keit ist da durch ein-

ge schränkt. So fern sig ni fi kan te Re sul ta te 

vor lie gen, be stä ti gen die se die ge ne rel len 

Be fun de. Ten den zi ell fal len die Un ter schie-

de zwi schen den Dar bie tungs mo di bei Män-

nern stär ker aus als bei Frau en, al ler dings ist 

hier zu an zu mer ken, dass die ge rin ge re An-

zahl be frag ter Män ner zu un si che ren Schät-

zun gen der Ef fekt stär ken führt. Das Al ter 

hat, bei Prü fung der li nea ren Aus wir kung 

auf den Me tho den ef fekt, nach den vor lie-

gen den Er geb nis sen kei ne Be deu tung für 

die Aus prä gung des Me tho den ef fek tes.

Fazit

Als Fa zit führt die An wen dung ver schie-

de ner Dar bie tungs mo di zu ei ni gen über-

zu fäl li gen Un ter schie den in der Be ant-

wor tung des SF-8. Die tat säch li chen Ef-

fek te sind je doch eher von ge rin ger prak-

ti scher Be deu tung. Wel cher Dar bie tungs-
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mo dus die va li de re und re lia ble re so-

wie am we nigs ten ver zerr te Mes sung er-

mög licht, kann im Rah men die ser Stu-

die nicht ge klärt wer den und soll te Ge-

gen stand wei te rer Un ter su chun gen sein. 

Ware et al. [14] emp feh len auf grund ei-

ner ähn li chen Un ter su chung die An wen-

dung von Kor rek tur fak to ren bei te le-

fo ni scher Be fra gung. Nach den vor lie-

gen den Re sul ta ten könn ten zu die sem 

Zweck die ge fun de nen Mit tel wert dif fe-

ren zen von den te le fo nisch er ho be nen 

Mess wer ten sub tra hiert wer den. Die vor-

lie gen den Re sul ta te wei chen je doch in 

Tei len von den Be fun den von Ware et 

al. ab [14] und kön nen auf grund des Un-

ter su chungs de si gns nur auf eine ein ge-

schränk te Po pu la ti on ver all ge mei nert 

wer den. Aus die sem Grund sol len an die-

ser Stel le kei ne Emp feh lun gen für Kor-

rek tu ren aus ge spro chen wer den. Beim 

Ein satz des SF-8 muss bei te le fo ni schen 

Be fra gun gen ge ne rell mit Ab wei chun-

gen von po sta li schen Re sul ta ten ge rech-

net wer den. Eine di rek te Ver gleich bar-

keit der Er geb nis se ist da her nur mit Ein-

schrän kun gen mög lich.

Kor re spon die ren der Au tor
PD Dr. U. Ra vens-Sie be rer

For schungs grup pe Psy cho so zia le Ge sund heit, 
Ro bert Koch-In sti tut, 
Post fach 650261, 13302 Ber lin
E-Mail: Ra vens-Sie be re rU@rki.de
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Buchbesprechung

Th. Eikmann, U. Heinrich, B. Heinzow, 

R. Konietzka (Hrsg.)

Gefährdungsabschätzung von 
Umweltschadstoffen (GvU)
Ergänzbares Handbuch toxikologischer 
Basis daten und ihrer Bewertung. Lose blatt-
werk in zwei Spezialordnern. 
9. und 10. Er gän zungs lieferung 
August 2004 und Februar 2005); 
Gesamt werk 1992 S., 98 €. 
Erich Schmidt Verlag Berlin Bielefeld 
München. ISBN 3-503-05083-3

Das Handbuch dient als Nach schla ge-

werk für humantoxikologische Be wer-

tungsmaßstäbe und ihrer Be grün dun-

gen vorwiegend für die Anwendung des 

Bundesbodenschutzgesetzes. Es werden 

Grundsatzfragen der Risikobewertung 

erörtert sowie Methoden zur Ableitung 

gesundheitlich tolerierbarer Schad stoff-

zufuhren entwickelt. Die Bewertungen 

der Einzelsubstanzen beruhen zum 

einen auf den zum Bun des bo den schutz-

gesetz erarbeiteten „Basisdaten To xi ko lo-

gie“. Erweitert werden die Ab schätzun-

gen durch Empfehlungen der „Kom mis-

sion Human-Biomonitoring“ sowie der 

„Kommission Innenraumlufthygiene“. 

In den Ergänzungslieferungen wer-

den die Ergebnisse neuer Ri si ko be wer-

tungen und von Neu bewertungen vor-

liegender Monographien veröffentlicht. 

Es werden erstmals die „tolerierbaren 

resorbierten Dosen(TRD-Werte)“ zu Chlo-

ro form, Chlorbenzol, Benzol, Ethyl ben-

zol, Vinylchlorid und 1,2,4-Trichlor-ben-

zol vorgelegt. Außerdem werden Neu-

bewertungen von Tetrachlorethen (PER, 

Kenn-ziffer D 892), Toluol (D 916), Nickel 

(D 714) und Beryllium (D 127) geboten.

Die Kommission „Human-Bio mo ni to-

ring“ erarbeitete eine Bewertung bzw. 

Neubewertung von Nickel, Cadmium 

(D173), und Queck sil ber (831). Aus der 

Arbeit der „Kommission In nen raum luft-

hygiene“ sind die Be wer tungen von Koh-

len mo no xid und von Diiso cyana ten zu 

finden (da zu auch Hin wei se zum nicht-

be ruf li chen Um gang mit diiso cyanat hal-

tigen Produkten [Anstriche, Klebstoffe, 

Ort schäume]).

Gerald Milde, Berlin
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